An unsere Aktionéare Ziele und Strategie Zusammengefasster Lagebericht Konzernabschluss Anhang

BESTATIGUNGSVERMERK
DES UNABHANGIGEN
ABSCHLUSSPRUFERS

An die METRO AG, Dusseldorf

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES
KONZERNABSCHLUSSES UND DES
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Prifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der METRO AG, Dusseldorf, und ihrer Tochtergesellschaften (der
Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 30. September 2024, der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, der Uberleitung vom Perioden- zum Gesamtergebnis, der Eigenkapitalentwicklung und
der Konzernkapitalflussrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum

30. September 2024 sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich einer Zusammenfassung bedeutsamer
Rechnungslegungsmethoden - geprift. Dartber hinaus haben wir den Bericht GUber die Lage der
Gesellschaft und des Konzerns (im Folgenden ,zusammengefasster Lagebericht“) der METRO AG flr das
Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 gepriift.

Die im Abschnitt ,,Sonstige Informationen” unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des
zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

* entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermédgens- und Finanzlage des Konzerns zum
30. September 2024 sowie seiner Ertragslage flr das Geschéaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum
30. September 2024 und

* vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lagebericht in
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum
zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,,Sonstige
Informationen” genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts.

GemalB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmafBigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geflhrt hat.
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Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
,EU-APrvO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften, Grundsatzen und Standards ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlussprifers fir die
Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts”“ unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhangig in
Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Darliber hinaus erkldren wir geméaB Artikel 10 Abs. 2
Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrvO
erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des
Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaBen
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses flir das Geschaftsjahr vom

1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit
unserer Prifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu
berilcksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

¢ Die Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die
Anhangangaben im Abschnitt ,,Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des
Konzernabschlusses*. Angaben zur Entwicklung der Geschifts- oder Firmenwerte sowie dem
durchgefiihrten Wertminderungstest finden sich unter Anhang Ziffer 17. Dariiber hinaus verweisen
wir auf den Anhang Ziffer 14 zu den vorgenommenen Wertminderungen.

Das Risiko fiir den Abschluss

Der Konzernabschluss der METRO zum 30. September 2024 weist Geschafts- oder Firmenwerte in H6he
von EUR 721 Mio aus. Die Geschéafts- oder Firmenwerte werden in Ubereinstimmung mit IAS 36
denjenigen Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet, von denen erwartet wird,
dass sie einen Nutzen aus dem jeweiligen Zusammenschluss ziehen. Das sind fir die METRO die
Organisationseinheiten pro Land.

Die aktivierten Geschafts- oder Firmenwerte werden regelmaBig einmal pro Jahr zum 30. Juni - bei
Vorliegen von Anhaltspunkten zusatzlich auch anlassbezogen - auf Wertminderungen hin Uberpruft.

Fur den Wertminderungstest wird der Buchwert der jeweiligen Organisationseinheit inklusive
zugeordnetem Geschafts- oder Firmenwert mit ihrem erzielbaren Betrag verglichen. Liegt der Buchwert
inklusive zugeordnetem Geschafts- oder Firmenwert Uber dem erzielbaren Betrag, ergibt sich ein
Abwertungsbedarf. Der erzielbare Betrag ist der hdhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzlglich
Kosten der VerduBerung und Nutzungswert der Organisationseinheit. Die beizulegenden Zeitwerte
werden dabei nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren ermittelt.

Der Wertminderungstest ist komplex und beruht auf einer Reihe ermessensbehafteter Annahmen. Ihm
liegen Cashflow-Planungen zugrunde, deren Ausgangspunkt die von der METRO erstellte
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Mehrjahresplanung ist. Die Abzinsung der zukiinftigen Cashflows erfolgt mittels des gewichteten
Abzinsungssatz der jeweiligen Organisationseinheit. Das Ergebnis des Wertminderungstests ist in hohem
MaBe von der Einschatzung der erwarteten Geschafts- und Ergebnisentwicklung der
Organisationseinheiten sowie von der Einschatzung des verwendeten Abzinsungssatzes abhangig und
daher mit einer erheblichen Schatzunsicherheit behaftet.

Im Konzernabschluss zum 30. September 2024 wurden die Geschéafts- oder Firmenwerte der betroffenen
Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten von insgesamt EUR 20 Mio vollstandig
wertgemindert. Diese entfallen insbesondere auf die zahlungsmittelgenerierende Einheit METRO
Osterreich. Die Wertminderungen stehen in Zusammenhang mit reduzierten Umsatz- und
Ergebniserwartungen und den damit einhergehenden Erwartungen fir kiinftige Cashflows.

Die Sensitivitatsberechnungen der Gesellschaft flr eine weitere Gruppe von
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ergaben, dass eine fir méglich gehaltene Anderung des
Abzinsungssatzes oder der erwarteten zuklnftigen Cashflows eine Wertminderung verursachen wirde.

Es besteht das Risiko fur den Abschluss, dass Wertminderungen nicht in zutreffender H6he erfasst
werden.

IAS 36 erfordert umfangreiche Anhangangaben, insbesondere auch in Bezug auf die von METRO als
maoglich erachtete Sensitivitat wesentlicher Bewertungsannahmen und -parameter. Es besteht das Risiko,
dass die Anhangangaben nicht vollstandig und angemessen sind.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Wir haben die Identifikation der Anzeichen fUr eine Wertminderung der Geschafts- oder Firmenwerte
durch METRO gewlrdigt. Fur die Beurteilung des jahrlichen Wertminderungstests haben wir eine
risikoorientierte, bewusste Auswahl der Geschafts- oder Firmenwert tragenden Organisationseinheiten
getroffen.

FUr die ausgewahlten Organisationseinheiten haben wir unter Einbezug unserer Bewertungsspezialisten
die Angemessenheit der wesentlichen Annahmen sowie der Berechnungsmethode der Gesellschaft
beurteilt. Dazu haben wir die erwartete Geschafts- und Ergebnisentwicklung im Hinblick auf die Umsatz-
und Margenentwicklung im Detailplanungszeitraum mit den Planungsverantwortlichen erértert und
gewlrdigt. AuBerdem haben wir Abstimmungen mit intern verfligbaren Dokumenten, wie
Monatsreportings und strategischen Planungsunterlagen sowie dem vom Vorstand erstellten und vom
Aufsichtsrat genehmigten Budget vorgenommen. Darlber hinaus haben wir die Konsistenz der
Annahmen durch Abstimmung mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen beurteilt.

In diesem Zusammenhang haben wir uns auch von der Angemessenheit des Planungsprozesses der
METRO Uberzeugt. Infolge der bestehenden Unsicherheiten hat METRO eine auf Szenarien basierte
Mehrjahresplanung aufgestellt. SchlieBlich haben wir kritisch die bisherige Planungstreue auf Basis der
von METRO erstellten Plan-Ist-Abweichungen der Vergangenheit analysiert.

Zur Beurteilung der methodisch und mathematisch sachgerechten Umsetzung der Bewertungsmethode
haben wir die von der Gesellschaft vorgenommene Bewertung anhand eigener Berechnungen
nachvollzogen und Abweichungen analysiert.

Vor dem Hintergrund einer hohen Sensitivitat der ermittelten beizulegenden Zeitwerte auf Anderungen
der Abzinsungssatze oder der erwarteten zuklinftigen Cashflows haben wir uns, unter Berlcksichtigung
landesspezifischer Besonderheiten, mit den zugrunde gelegten Annahmen und Daten der
Abzinsungssatze und der erwarteten zukinftigen Cashflows auseinandergesetzt und das
Berechnungsschema auf rechnerische und formelle Richtigkeit beurteilt. Auf Basis der von METRO
durchgeflihrten Sensitivitatsanalysen haben wir uns damit auseinandergesetzt, inwieweit eine flr
maoglich gehaltene Anderung der der Berechnung zugrunde liegenden Annahmen einen
Wertminderungsbedarf begriindet.
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Zudem haben wir die Vollstandigkeit und Angemessenheit der Angaben nach IAS 36 im Anhang
beurteilt. Dies umfasste auch die Beurteilung der Angemessenheit der Anhangangaben nach

IAS 36.134(f) zu Sensitivitaten bei einer fiir méglich gehaltenen Anderung wesentlicher der Bewertung
zugrunde liegender Annahmen.

Unsere Schlussfolgerungen

Die dem Wertminderungstest zugrunde liegende Berechnungsmethode ist sachgerecht und steht in
Einklang mit den anzuwendenden IFRS-Bewertungsgrundsatzen. Die der Bewertung zugrunde liegenden
Annahmen und Daten der Gesellschaft liegen in einer angemessenen Bandbreite und sind ausgewogen.
Die im Anhang in diesem Zusammenhang gemachten Angaben sind sachgerecht.

* Die Werthaltigkeit der Grundstiicke, Bauten und Nutzungsrechte

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die
Anhangangaben im Abschnitt ,,Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des
Konzernabschlusses®”. Angaben zur Entwicklung des Sachanlagevermdgens finden sich unter
Anhang Ziffer 18. Dariiber hinaus verweisen wir auf den Anhang Ziffer 14 zu den Abschreibungen
und Wertminderungen auf langfristige Vermégenswerte.

Das Risiko fiir den Abschluss

Der Konzernabschluss der METRO zum 30. September 2024 weist Grundstlcke und Bauten mit einem
Buchwert in H6he von EUR 2.164 Mio sowie Nutzungsrechte (nach IFRS 16) mit einem Buchwert in Hbhe
von EUR 2.271 Mio aus; davon entfallen EUR 2.036 Mio auf Nutzungsrechte an Grundstlicken und Bauten.
Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen auf Grundstlicke, Bauten und Nutzungsrechte in Héhe von
insgesamt EUR 19 Mio erfasst.

Nach IAS 36 ist fir Immobilien und Nutzungsrechte bei Vorliegen von Anhaltspunkten flr eine etwaige
Wertminderung ein Wertminderungstest durchzufiihren. Als Anhaltspunkte fUr etwaige
Wertminderungen sind insbesondere die Entwicklung des operativen Geschafts und des
Immobilienmarkts relevant. Im Rahmen dieser Wertminderungstests ist nach IAS 36 der Buchwert der
betroffenen zahlungsmittelgenerierenden Einheit dem erzielbaren Betrag gegenlberzustellen. Der
erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ist der hdhere der beiden Betrage aus
Nutzungswert und beizulegendem Zeitwert abzilglich VerauBerungskosten. METRO flhrt den
Wertminderungstest regelmaBig auf Basis der beizulegenden Zeitwerte abzlglich VerauBerungskosten
durch. Grundlage flr die Bewertung ist der Barwert der zuklnftigen Cashflows der jeweiligen
zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der nach dem Discounted-Cashflow-Verfahren ermittelt wird.

Der Wertminderungstest ist komplex und beruht auf einer Reihe ermessensbehafteter Annahmen. Ihm
liegen Cashflow-Planungen der zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugrunde. Die Abzinsung der
zukUnftigen Cashflows erfolgt mittels landesspezifischer Abzinsungssatzen sowie den
immobilienspezifischen Diskontierungs- und Kapitalisierungszinssatzen. Das Ergebnis des
Wertminderungstests ist in hohem MaBe von der Einschatzung der zuklnftigen Cashflows und der
Marktmieten sowie den verwendeten landesspezifischen Abzinsungssatzen und den
immobilienspezifischen Diskontierungs- und Kapitalisierungszinssatzen abhadngig und daher mit einer
erheblichen Schatzunsicherheit behaftet.

Es besteht das Risiko, dass notwendige Wertminderungen nicht in zutreffender H6he oder zu spat
erkannt werden.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Wir haben die Identifikation der Anzeichen flr eine Wertminderung von Grundstlicken, Bauten und
Nutzungsrechten durch METRO gewdirdigt.
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Unsere Prifung, die wir unter Einbeziehung unserer eigenen Bewertungsspezialisten durchgefihrt
haben, umfasste unter anderem die Beurteilung der Angemessenheit der den Wertminderungstests
zugrunde liegenden Bewertungsmethode hinsichtlich der zur Anwendung gelangten
Bewertungsgrundsatze sowie der rechnerischen und formellen Richtigkeit.

Wir haben uns zudem von der Angemessenheit der bei der Berechnung verwendeten zukiinftigen
Cashflows und Marktmieten, unter anderem durch Abgleich mit den aktuellen Planzahlen sowie durch
Abstimmung mit allgemeinen und nutzungsspezifischen Marktdaten, Gberzeugt. In diesem
Zusammenhang haben wir uns auch von der Angemessenheit des Planungsprozesses der METRO
Uberzeugt. Infolge der bestehenden Unsicherheiten hat METRO eine auf Szenarien basierte
Mehrjahresplanung aufgestellt. Die bisherige Planungstreue haben wir auf Basis der von METRO
erstellten Plan-Ist-Abweichungen der Vergangenheit analysiert.

Zur Beurteilung der methodisch und mathematisch sachgerechten Umsetzung der Bewertungsmethode
haben wir die von der Gesellschaft vorgenommenen Ermittlungen der beizulegenden Zeitwerte der
Immobilien anhand eigener Berechnungen nachvollzogen und Abweichungen analysiert.

AuBerdem haben wir die landesspezifischen Abzinsungssatze sowie die immobilienspezifischen
Diskontierungs- und Kapitalisierungszinssatze gewdlrdigt.

Unsere Schlussfolgerungen

Die Anzeichen fir eine Wertminderung von Grundstlcken und Bauten sowie Nutzungsrechten wurden
angemessen identifiziert. Die dem Wertminderungstest zugrunde liegende Bewertungsmethode ist
sachgerecht und steht im Einklang mit den anzuwendenden Bewertungsgrundsatzen. Die der Bewertung
zugrunde liegenden Annahmen und Daten der Gesellschaft sind angemessen und ausgewogen.

+ Konsolidierung der Geschaftstatigkeiten in Russland

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die
Anhangangaben im Abschnitt ,,Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des
Konzernabschlusses“. Angaben zu den Zahlen der russischen Geschaftstatigkeiten finden sich in
der Segmentberichterstattung unter Anhang Ziffer 38.

Das Risiko fiir den Abschluss

Der METRO Konzern hat Geschéaftseinheiten in Russland, die im Geschéaftsjahr 2023/2024 in Hbhe von
EUR 2.438 Mio zu den Konzernumsatzerldésen, in Ho6he von EUR 143 Mio zum bereinigten Konzern
EBITDA sowie zum 30. September 2024 in Hohe von EUR 520 Mio zum langfristigen Segmentvermdgen
beigetragen haben.

Die vorgenannten Geschaftsaktivitaten verteilen sich auf insgesamt flnf rechtliche Einheiten. Diese sind
in der Anteilsbesitzliste, die eine Anlage zum Konzernanhang ist und im Unternehmensregister
veroffentlicht wird, enthalten. Die Geschaftseinheiten werden nach IFRS 10 vollkonsolidiert.

Die Gesellschaft Gberpruft fortlaufend, ob die Voraussetzungen zur Konsolidierung in Ubereinstimmung
mit IFRS 10 unverandert erflllt sind. U. a. aufgrund der Vielzahl an Sanktionen und Gegensanktionen in
Zusammenhang mit dem andauernden Krieg in der Ukraine ergeben sich Einschrankungen und
Erschwernisse bezlglich der Auslibung von Transaktionen zwischen der nicht-russischen
Muttergesellschaft und den russischen Tochtergesellschaften, wie beispielsweise der Ausschittung von
Dividenden. Aus diesen Einschrankungen und Erschwernissen kdnnten sich Auswirkungen auf die
Moéglichkeit der KontrollauslUbung Uber die russischen Aktivitaten ergeben, die einer Konsolidierung im
Sinne des IFRS 10 entgegenstehen. Die Beurteilung, ob die METRO die Verflgungsgewalt Uber die
mafBgeblichen Transaktionen hat und die RUckflisse aus den russischen Geschéaftseinheiten beeinflussen
kann, beruht auf Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter.
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Es besteht das Risiko flir den Konzernabschluss, dass die russischen Geschéaftseinheiten unzutreffend
konsolidiert werden.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung

Wir haben zunachst ein Prozessverstandnis der METRO zur Beurteilung von Beherrschung i. S. d. IFRS 10
erlangt und die Dokumentation der Gesellschaft in Bezug auf die weitere Konsolidierung der russischen
Geschaftseinheiten gewirdigt

Wir haben weiterhin den Vorstand der Gesellschaft befragt, inwieweit die operativen Tatigkeiten in
Russland weiter fortgeflihrt werden sollen und haben diese Erkenntnisse durch die Einsichtnahme in
Gremienprotokolle erganzt.

Darlber hinaus haben wir erértert, inwiefern eine Steuerung der russischen Aktivitdten durch den
Konzern unverandert moglich ist und inwieweit sich Einschrankungen fiir die METRO ergeben haben.

Unter Einbezug von eigenen Spezialisten haben wir die bestehenden Sanktionen und Gegensanktionen
auf einschlagige Regelungen fir die METRO hin untersucht. Die Ergebnisse dieser Untersuchung haben
wir mit den eigenen Analysen der Gesellschaft diesbezliglich abgeglichen.

Zudem haben wir die Méglichkeit von Zahlungen von und nach Russland in Bezug auf etwaige
Beschrankungen und deren moégliche Relevanz auf die Konsolidierungsentscheidung hin analysiert.

Ferner haben wir unser Verstandnis mit den Teilbereichsprifern der russischen Geschéaftseinheiten
kritisch diskutiert und uns hierbei auch auf die Erkenntnisse aus der Einsichtnahme in deren
Arbeitspapieren gestutzt.

Unsere Schlussfolgerungen

Die Vorgehensweise der METRO zur Beurteilung der Voraussetzungen flr die Konsolidierung der
russischen Geschaftstatigkeiten ist sachgerecht und steht im Einklang mit den anzuwendenden
Grundsatzen der IFRS. Die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen zur Konsolidierung
der russischen Gesellschaften sind angemessen.

Sonstige Informationen

Der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat ist flr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriften Bestandteile des zusammengefassten
Lageberichts:

« die zusammengefasste nichtfinanzielle Erklarung der Gesellschaft und des Konzerns, die in
Abschnitt 1.3 des zusammengefassten Lageberichts enthalten ist,

» die zusammengefasste Erkldarung zur Unternehmensfiihrung der Gesellschaft und des Konzerns, auf
die im zusammengefassten Lagebericht Bezug genommen wird, und

e die im zusammengefassten Lagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als ungeprift
gekennzeichneten Angaben.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen Teile des Geschéaftsberichts. Die sonstigen
Informationen umfassen nicht den Konzernabschluss, die inhaltlich gepriften Angaben im
zusammengefassten Lagebericht sowie unseren dazugehérigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken sich
nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch
irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu ab.
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Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

« wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepriften Angaben im
zusammengefassten Lagebericht oder unseren bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen
oder

* anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Auftragsgeman haben wir eine gesonderte betriebswirtschaftliche Prifung mit begrenzter Sicherheit der
nichtfinanziellen Erkldrung durchgefihrt. In Bezug auf Art, Umfang und Ergebnisse dieser
betriebswirtschaftlichen Prifung weisen wir auf unseren Prifungsvermerk vom 5. Dezember 2024 hin.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats fiir den
Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daftr, dass der
Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner ist der
Vorstand verantwortlich flr die internen Kontrollen, die er als notwendig bestimmt hat, um die
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und
Vermoégensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der Vorstand daflr verantwortlich, die Fahigkeit des
Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern
einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus ist er daflir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der FortflUhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn,
es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschéaftsbetriebs oder es
besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem ist der Vorstand verantwortlich fir die Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der
Vorstand verantwortlich flr die Vorkehrungen und MaBBnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet
hat, um die Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende geeignete
Nachweise fUr die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns
zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und
ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zuklUnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
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Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung
durchgeflhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernUnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Konzernabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darlber hinaus

* identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss
und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen
und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das
AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem flr die Prifung des Konzernabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die Prifung des zusammengefassten Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Systeme abzugeben.

« beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschatzten Werte und damit
zusammenhangenden Angaben.

* ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der FortfiUhrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kédnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die
dazugehodrigen Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priafungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten
kénnen jedoch dazu flhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortflhren
kann.

* beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschlieBlich der
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Ereignisse
so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und der ergédnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Verm&gens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt.
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* holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise flr die Rechnungslegungsinformationen der
Unternehmen oder Geschdaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prifungsurteile zum
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fur
die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchfliihrung der Konzernabschlussprifung. Wir tragen die
alleinige Verantwortung flr unsere Prifungsurteile.

* beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

e fUhren wir Prifungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger
bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die
relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdértern mit ihnen alle Beziehungen
und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf
unsere Unabhangigkeit auswirken, und sofern einschlagig, die zur Beseitigung von
Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen erértert
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses fir den aktuellen
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE
ANFORDERUNGEN

Vermerk liber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Wir haben geman § 317 Abs. 3a HGB eine Prifung mit hinreichender Sicherheit durchgeflihrt, ob die in
der bereitgestellten Datei ,,METRO ESEF final-2024-09-30-de V6.zip“ (SHA256-Hashwert:
8db75d559baf840c3f3a81ed0b4dfc699746ec381f02f0d509a706107151ee4b) enthaltenen und flr
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts (im Folgenden auch als ,,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1
HGB an das elektronische Berichtsformat (,,ESEF-Format®) in allen wesentlichen Belangen entsprechen.
In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prifung nur auf die
Uberfihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in
das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der
oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen und
fUr Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
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zusammengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an
das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Prifungsurteil sowie unsere im voranstehenden ,Vermerk
Uber die Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts”“ enthaltenen
Prafungsurteile zum beigefligten Konzernabschluss und zum beigefligten zusammengefassten
Lagebericht flr das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 hinaus geben wir
keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen
in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen Wiedergaben
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317

Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prifungsstandards: Prifung der fir Zwecke der Offenlegung
erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW
PS 410 (06.2022)) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised)
durchgefihrt. Unsere Verantwortung danach ist nachstehend weitergehend beschrieben. Unsere
Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitatssicherungssystem des IDW
Qualitatssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirtschaftspriferpraxis
(IDW QS 1) angewendet.

Der Vorstand der Gesellschaft ist verantwortlich flr die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den
elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach
MaBgabe des § 328 Abs. 1Satz 4 Nr. 1 HGB und fir die Auszeichnung des Konzernabschlusses nach
MaBgabe des § 328 Abs. 1Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner ist der Vorstand der Gesellschaft verantwortlich flr die internen Kontrollen, die er als notwendig
erachtet, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdéglichen, die frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - VerstéBen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das
elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - Verst6Ben gegen die Anforderungen des § 328
Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

« identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter -
Verst6Be gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und flihren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage flur unser Prifungsurteil zu dienen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von den flr die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen
Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

* beurteilen wir die technische Giltigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen
enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der
zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation flr diese Datei erfullt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften
Konzernabschlusses und des gepriften zusammengefassten Lageberichts erméglichen.

* beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach
MaBgabe der Artikel 4 und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag
geltenden Fassung eine angemessene und vollstdndige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-
Wiedergabe ermdglicht.
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Ubrige Angaben geméaB Artikel 10 EU-APrvoO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 7. Februar 2024 als Konzernabschlussprifer gewahlt. Wir
wurden am 26. Marz 2024 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschéftsjahr 2016/2017 als Konzernabschlussprifer der METRO AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen
Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

SONSTIGER SACHVERHALT - VERWENDUNG DES
BESTATIGUNGSVERMERKS

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Konzernabschluss und dem
gepriften zusammengefassten Lagebericht sowie den gepriften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das
ESEF-Format Gberfihrte Konzernabschluss und zusammengefasste Lagebericht- auch die in das
Unternehmensregister einzustellenden Fassungen - sind lediglich elektronische Wiedergaben des
gepriften Konzernabschlusses und des gepriften zusammengefassten Lageberichts und treten nicht an
deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prifungsurteil nur in
Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepriften ESEF-Unterlagen verwendbar.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Michael Jessen.

Dusseldorf, den 5. Dezember 2024

KPMG AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Jessen Mehdi Zadegan
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriferin

METRO GESCHAFTSBERICHT 2023/24 181



	Cover
	pdf-intro
	METRO in Zahlen
	Inhalt
	An unsere Aktionäre
	Brief an die Aktionäre
	Der Vorstand
	Dr. Steffen Greubel
	Zuständigkeitsbereiche
	

	Guillaume Deruyter
	Zuständigkeitsbereiche
	

	Christiane Giesen
	Zuständigkeitsbereiche
	

	Eric Riegger
	Zuständigkeitsbereiche
	


	Bericht des Aufsichtsrats
	Jürgen Steinemann
	

	Beratung und Überwachung im Dialog mit dem Vorstand
	Änderungen in der Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand
	Wesentliche Inhalte der Aufsichtsratssitzungen
	Arbeit der Ausschüsse
	Individualisierte Sitzungsteilnahme
	Corporate Governance
	Jahres- und Konzernabschluss, Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 2023/24

	METRO Aktie
	Entwicklung der METRO Aktie
	Dividende und Dividenden­politik
	Aktionärs­struktur der METRO AG
	Markt­kapitalisier­ung
	Analysten­empfehlungen


	Ziele und Strategie
	METRO
	sCore Wachstumsstrategie
	Strategische Werttreiber

	Strategieumsetzung

	Zusammen­gefasster Lagebericht
	1 Grundlagen des Konzerns
	1.1 Geschäfts­modell des Konzerns
	1.2 Steuerungs­system
	Finanzielle Steuerungskennzahlen
	Nichtfinanzielle Steuerungskennzahlen
	Änderungen der Steuerungskennzahlen ab dem Geschäftsjahr 2024/25

	1.3 Zusammen­gefasste nicht­finanzielle Erklärung der METRO AG
	METRO ESG-Strategie
	ESG-Management
	Angaben gemäß EU-Taxonomie-Verordnung
	Umwelt­belange 5 5 Für einige Kennzahlen im Bereich Klima und CO2 sowie für die Kennzahlen zum Stromverbrauch, Wasserverbrauch und Abfallvolumen sind Hochrechnungen und Schätzungen der Verbrauchsdaten notwendig, sofern Primärdaten nur teilweise vorliegen. Das Nachhaltigkeitsdatenmanagement führt die Daten aus den verschiedenen Berichtssystemen zusammen und wird den Anteil der Schätzungen kontinuierlich verringern. Für die Kennzahlen des Kapitels Umweltbelange kann es u. a. aufgrund von Datenverfügbarkeit zu Abweichungen ggü. dem Konsolidierungskreis aus der Finanzberichterstattung kommen.
	Arbeitnehmer­belange 11 11 Sofern nicht einschränkend anders angegeben, beziehen sich Inhalte und Kennzahlen stets auf alle Konzerngesellschaften.
	Sozialbelange
	Unternehmensethik und Transparenz 17 17 Das Compliance-Managementsystem und die Datenschutzorganisation umfassen alle operativen Konzerngesellschaften. Konzerngesellschaften ohne Umsatz und Personal sind nicht umfasst.
	Kunden


	2 Wirtschafts­bericht
	2.1 Gesamt­wirtschaft­liche und branchen­bezogene Rahmen­bedingungen 19 19 Die verwendeten Daten wurden zum Stichtag 22. Oktober 2024 erhoben. Die Statistiken zu Russland sind eingeschränkt verlässlich, da sich einerseits die Auswirkungen des Kriegs und die damit verbundenen Sanktionen selbst im abgelaufenen Geschäftsjahr bislang nur schwer einschätzen lassen und andererseits Daten der russischen Behörden nur selektiv herausgegeben werden.
	2.2 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
	Gesamtaussage des Vorstands der METRO AG zum Geschäftsverlauf und zur Lage von METRO

	Finanz- und Vermögenslage
	Finanz­management
	Investitionen/Desinvestitionen
	Liquidität (Kapitalfluss­rechnung)
	Kapital­struktur
	Vermögens­lage

	Ertragslage
	Geschäfts­verlauf des Konzerns im Überblick
	Vergleich der Prognose mit der tatsächlichen Geschäfts­entwicklung
	Umsatz- und Ergebnis­entwicklung der Segmente
	Abschreibun­gen, Finanz­ergeb­nis und Steuern
	Perioden­ergebnis und Ergebnis je Aktie


	3 Prognosebericht
	Gesamt­wirt­schaft­liche Rahmen­bedingungen
	Prognose von METRO
	Umsatz
	Ergebnis


	4 Chancen- und Risikobericht
	Risikomanage­mentsystem und internes Kontroll­system
	Risikomanagementsystem und internes Kontrollsystem

	Darstellung der Chancen- und Risikosituation
	Umfeld
	Nachhaltigkeit
	Handelsgeschäft
	Immobilien
	Lieferanten und Produkte
	Lieferkette
	Finanzen
	Transaktionen
	Informationstechnologie
	Personal
	Steuern, Recht und Compliance

	Gesamtaussage der Unternehmens­leitung zur Chancen- und Risiko­situation

	5 Übernahme­relevante Angaben
	Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
	Stimmrechts- und übertragungsrelevante Beschränkungen
	Beteiligungen am Kapital
	Inhaber von Aktien mit Sonderrechten sowie Art der Stimmrechtskontrolle von Arbeitnehmeraktien
	Bestimmungen über die Ernennung und Abberufung des Vorstands und die Änderung der Satzung
	Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen
	Befugnisse zur Ausgabe neuer Aktien (genehmigtes Kapital)

	Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels stehen
	Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines Übernahmeangebots

	6 Ergänzende Angaben für die METRO AG (gem. HGB)
	Überblick über das Geschäftsjahr 2023/24 und Prognose der METRO AG
	Geschäftsverlauf der METRO AG
	Ertragslage der METRO AG und Gewinnverwendung
	Finanzlage der METRO AG
	Kapitalstruktur

	Vermögenslage der METRO AG
	Risikosituation der METRO AG
	Prognose der METRO AG
	Geplante Investitionen der METRO AG
	Erklärung zur Unternehmensführung
	Erklärung gem. § 312 AktG


	Konzernabschluss
	Gewinn- und Verlust­rechnung
	Überleitung vom Perioden­ergebnis zum Gesamt­ergebnis
	Bilanz
	Eigenkapital­entwicklung
	Kapitalfluss­rechnung1

	Anhang
	Segment­bericht­erstattung1
	Erläuterungen zu Grundlagen und Methoden des Konzern­abschlusses
	Grundlagen der Rechnungs­legung
	Anwendung neuer Rechnungs­legungs­vorschriften und erstmalige An­wendung von Rechnungs­legungs­vorschriften
	Im Geschäftsjahr 2023/24 erstmals angewendete IFRS
	Veröffentlichte, aber im Geschäftsjahr 2023/24 noch nicht angewendete Rechnungslegungsvorschriften

	Konsoli­dierungs­grundsätze
	Währungs­umrechnung
	Geschäftsvorfälle in Fremdwährung
	Hochinflation
	Ausländische Geschäftsbetriebe

	Gewinn- und Verlust­rechnung
	Ertrags- und Aufwandsrealisierung

	Bilanz
	Geschäfts- oder Firmenwerte
	Sonstige immaterielle Vermögenswerte
	Sachanlagen
	Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
	Finanzanlagen
	Sonstige finanzielle und sonstige andere Vermögenswerte
	Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden
	Vorräte
	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	Ertragsteuererstattungsansprüche und Ertragsteuerschulden
	Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
	Zur Veräußerung vorgesehene langfristige Vermögenswerte, Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerten und nicht fortgeführte Aktivitäten
	Leistungen an Arbeitnehmer
	(Sonstige) Rückstellungen
	(Sonstige) Finanzielle Verbindlichkeiten
	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	Leasingverhältnisse

	Sonstiges
	Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten und Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting)
	Vergütungen von Lieferanten

	Schätzungen und Annahmen, Ermessens­entscheidungen
	Schätzungen und Annahmen
	Ermessensentscheidungen


	Kapital­management
	Eigen- und Fremdkapital sowie Nettoverschuldung im Konzernabschluss
	Lokale Kapitalanforderungen

	Konsolidierungs­kreis und Beteiligungen
	Konsoli­dierungs­kreis und Beteiligungen
	Erläuterungen zu Unternehmens­zusammen­schlüssen
	Fisk i dag i Göteborg AB (Fisk Idag)
	Donier Gastronomie (Donier)
	Caterite Food and Wineservice Limited (Caterite)

	Übersicht der wesentlichen vollkonsoli­dierten Konzern­gesell­schaften
	Übersicht über die Tochter­unternehmen mit wesentlichen Anteilen nicht beherrschen­der Gesell­schafter
	Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen

	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	1. Umsatzerlöse
	2. Sonstige betriebliche Erträge
	3. Vertriebs­kosten
	4. Allgemeine Verwaltungs­kosten
	5. Sonstige betriebliche Aufwendungen
	6. Ergebnis aus Wertminderun­gen auf finanzielle Vermögens­werte
	7. Ergebnisanteil aus nach der Equity-Methode einbezogenen Unternehmen
	8. Sonstiges Beteiligungs­ergebnis
	9. Zinsertrag/Zinsaufwand
	10. Übriges Finanzergebnis
	11. Netto­ergebnisse nach Bewertungs­kategorien
	12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
	13. Ergebnis je Aktie
	14. Ab­schreibungen und Wert­minderungen auf lang­fristige Vermögens­werte
	15. Material­aufwand
	16. Personal­aufwand

	Erläuterungen zur Bilanz
	17. Geschäfts- oder Firmenwert und sonstige immaterielle Vermögens­werte
	18. Sachanlagen
	19. Als Finanz­investition gehaltene Immobilien
	20. Sonstige finanzielle und sonstige andere Vermögens­werte
	21. Latente Steuer­ansprüche/latente Steuer­schulden
	22. Vorräte
	23. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	24. Wertminde­rungen auf finanzielle Vermögens­werte
	25. Zahlungs­mittel und Zahlungs­mittel­äquivalente
	26. Zur Veräußerung vor­gesehene Vermögens­werte
	27. Eigenkapital
	Genehmigtes Kapital
	Kapitalrücklagen und Gewinnrücklagen
	Verwendung des Bilanzgewinns, Dividende

	28. Rückstellun­gen für Pensionen und ähnliche Verpflicht­un­gen
	Deutschland
	Niederlande

	29. Sonstige Rück­stellungen (langfristig)/Rück­stellungen (kurzfristig)
	30. Verbindlich­keiten
	31. Verbindlich­keiten aus Lieferungen und Leistungen
	32. Finanz­schulden (ohne Verbindlich­keiten aus Leasing­verhältnissen)
	33. Sonstige finanzielle und sonstige andere Verbindlich­keiten
	34. Saldierung von finanziellen Vermögens­werten und finanziellen Verbind­lichkeiten
	35. Undiskontierte Cashflows finanzieller Verbind­lichkeiten
	36. Buchwerte und Fair Values nach Bewertungs­kategorien

	Sonstige Erläuterungen
	37. Erläuter­ungen zur Kapital­fluss­rechnung
	38. Segment­bericht­erstattung
	39. Management der finanz­wirtschaft­lichen Risiken
	Preisänderungsrisiken
	Liquiditätsrisiken
	Bonitätsrisiken
	Risiken aus Zahlungsstromschwankungen

	40. Eventual­verbindlich­keiten
	41. Sonstige finanzielle Verpflicht­ungen
	42. Leasing­verhältnisse
	METRO als Leasingnehmer
	METRO als Leasinggeber

	43. Sonstige Rechts­angelegen­heiten
	44. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Vermarktung von Schuldscheindarlehen

	45. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
	Transaktionen mit assoziierten Unternehmen und übrigen nahestehenden Unternehmen
	Nahestehende Personen (Vergütung des Managements in Schlüsselpositionen)

	46. Anteils­basierte Vergütungen
	Group Incentive Plan für Führungskräfte
	Performance Cash Plan für den Vorstand

	47. Organbezüge
	Vergütung der Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr 2023/24
	Gesamtbezüge der früheren Mitglieder des Vorstands
	Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder

	48. Honorare des Konzern­abschluss­prüfers für das Geschäftsjahr gem. § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB
	49. Entsprechens­erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex


	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungs­vermerk des unabhängigen Abschluss­prüfers
	Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
	Prüfungsurteile
	Grundlage für die Prüfungsurteile
	Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses
	Das Risiko für den Abschluss
	Unsere Vorgehensweise in der Prüfung
	Unsere Schlussfolgerungen
	Das Risiko für den Abschluss
	Unsere Vorgehensweise in der Prüfung
	Unsere Schlussfolgerungen
	Das Risiko für den Abschluss
	Unsere Vorgehensweise in der Prüfung
	Unsere Schlussfolgerungen

	Sonstige Informationen
	Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht
	Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts

	Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
	Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB
	Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

	Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsvermerks
	Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

	Prüfungs­vermerk des unabhängigen Wirtschafts­prüfers
	Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
	Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des Wirtschaftsprüfers
	Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
	Prüfungsurteil
	Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel

	Finanz­kalender 2024/25
	5. Februar 2025
	19. Februar 2025
	15. Mai 2025
	28. Juli 2025
	Information
	Disclaimer


	pdf-cover-back

